
26. internationales forum 18 
des jungen films berlinl996 f„ÄÄ 

BARNEN FRAN JORDBRO 
Die Kinder von Jordbro / The Jordbro Children 

Land: S c h w e d e n 1 9 7 2 - 1 9 9 6 . Produktion: O l y m p i a F i l m ­
p r o d u k t i o n H B , Sver iges Te lev i s ion / Kana l 1. Regie: Ra iner 
H a r t l e b . Kamera: Lars L u n d g r e n , Staffan L i n d q u i s t , Ra i ne r 
H a r t l e b . Ton: Ra ine r H a r t l e b , J ohnny L jungberg , Ma rga r e t a 
Sourander . Schnitt: C l a r k C a r l s s o n , Ra ine r H a r t l e b , M i c h a l 
Leszczy lowsk . Produzent: Rainer Hart leb. 
Uraufführung: 2 3 . Februar 1996 , Internationales Forum des Jun­
gen F i lms, Ber l in . 
Format: 3 5 m m , 1:1.37, Schwarzweiß und Farbe 
Länge: 375 M i n u t e n (Teil 1: 8 0 ' , Teil 2: 8 5 ' , Teil 3: 75 ' , Teil 4 : 

_60 ' , Te i l 5: 75') . 
}/eltvertrieb: O l y m p i a F i lmproduk t ion , Bastugatan 36 , 118 25 

S tockho lm, S chweden . Tel . : (46-8) 658 29 64 , Fax: (46-8) 642 
47 20 . 

Inhalt 
V i e r u n d z w a n z i g Jahre lang hat Rainer Har t leb das Leben der 
K inder e iner Klasse aus Jordbro mit der Kamera verfolgt. A l s 
Hart leb An fang der s iebziger mit den F i lmaufnahmen begann, 
war der natürliche Rahmen des Fi lms d ie Schu le . M i t der Ze i t 
aber g ing es immer mehr um die Frage, w i e M e n s c h e n zu d e m 
werden , was sie s ind . 
Der Dokumenta r f i lm regt z u m N a c h d e n k e n an. Was w i rd aus 
dem k le inen K ind in der ersten Klasse? Rainer Hart leb stellt Fra­
gen und bewegt sich durch die Jahre, nicht nur, um dem Zuschauer 
ein B i ld der Ze i t z u vermit te ln , sondern v ie l l e i ch t auch , um uns -
w i e in e inem Spiegel - unser eigenes Leben betrachten z u lassen. 

Rainer Hartleb über seine Filme 
Es macht mir große Freude, d ie Jordbro-Fi lme gesammelt v o r z u ­
stel len. Jeder weiß, w i e schwer es ist, O r d n u n g in alte Photos und 

_Briefe z u br ingen. Es ist sehr e in fach , s ich im Labyrinth der Erin-
srungen z u ver l ieren. In unserem Fall war es e ine Frage der A u s ­

wahl. W i r mußten aus den zwölf Jordbro-Fi lmen und den zehn-
tausenden von Metern auswählen, was den Prozeß des H e r a n ­
wachsens der K inder und ihr Erwachsenendase in heutzutage am 
besten wiederg ibt . 
Das Resultat s ind drei neue F i lme. D i e ersten be iden decken d ie 
ersten neun Schul jahre ab. Im dritten treffen w i r d ie ehemal igen 
K inder wieder , d ie nun An fang z w a n z i g s ind . D a z u g e k o m m e n 
s ind DET V A R EN G A N G EN LITEN FL ICKA und EN P IZZA IN 
J O R D B R O . Insgesamt s ind es also fünf F i lme. 

1. Teil: Die Kinder von Jordbro 
2 3 . August 1 9 7 2 : der erste Schultag in Jordbro. Inga-Britt Jones 
heißt d ie eifr igen K inder der Klasse 1 D w i l l k o m m e n . Jordbro ist 
erst kürzlich - in den sogenannten 'Rekord jahren ' - erbaut wor ­
den . V ie le junge Fami l i en aus S tockho lm zogen aus W o h n u n g s ­
not hierher, aber auch Leute aus dem No rden des Landes, d ie 
Arbei t in der Hauptstadt gefunden hatten, und Immigranten aus 
F inn land , Jugos lawien, G r i e chen l and und der Türkei. W i e war es, 
in dieser Pionier-Gesel lschaft , e inem Teil des neuen Schwedens , 
aufzuwachsen? 

Synopsis 
For twenty-four years Rainer Hart leb has been f o l l o w i n g 
the lives of ch i ld ren f rom a schoo l class in Jordbro, a 
s u b u r b of S t o c k h o l m . W h e n Ra ine r H a r t l e b began 
f i lm ing the ch i ld ren in the beg inn ing of the 1970s , it 
was natural enough for the f i lm to be m a i n l y about 
s c h o o l , but as f i lm f o l l o w e d f i l m , the theme became 
more and more about h o w somebody deve lops into the 
person they become . 
T h e d o c u m e n t a r y is t h o u g h t - p r o v o k i n g . W h a t w i l l 
b e come of the little ch i l d in the first class? Rainer Hart leb 
asks the quest ions and then w inds forward through the 
years not on l y to present us w i th an image of the t imes 
in w h i c h w e l ive but a lso, perhaps, to ho ld up a mirror 
to our o w n l ives. 

Rainer Hartleb about his films 
It's great fun to be able , for the first t ime, to present the 
Jordbro f i lms as a w h o l e . Everyone knows h o w di f f icul t 
it is to try to make order among o ld letters and photos. 
It is al l too easy to loose oneself in the mazes of the 
m e m o r i e s . In o u r case it w a s a mat te r of c h o i c e . 
C h o o s i n g w h a t best t o l d the c h i l d r e n ' s p rocess of 
g row ing up and b e c o m i n g the adults of today, a m o n g 
the twe lve f i lms about Jordbro, and the tens of thousands 
of metres of f i lms of the class. 
A n y h o w , the end result is three new f i lms. The first two 
cover the init ial n ine years of s choo l . In the third one 
w e meet the kids aga in , n o w in the beg inn ing of their 
twent ies . A d d e d are DET V A R EN G A N G EN L ITEN 
FL ICKA and EN P IZZA IN J O R D B R O . So there is a total 
of f ive f i lms. 

f a i l l i 

2. Teil: Leben in Jordbro 
Die Jahre z w i s c h e n K indhe i t und Pubertät, von zehn bis drei-



z e h n , bevor das sexuel le Ver langen das mensch l i che Wesen u n ­
verständlich und laun isch werden läßt, werden oft als d ie glück­
l ichsten Jahre des Lebens beze ichnet . D i e Klasse erhält e ine neue 
Lehrer in , Lena Andersson . Sie hat gerade ihr Referendariat be ­
endet und hat e in w i rk l i ches Interesse an der Klasse. Sie tut alles 
Menschenmögl iche, u m e in Gefühl v o n Z u s a m m e n h a l t und 
Kameradschaft in der Klasse herzuste l len. Sie träumt davon , den 
K indern ihrer Klasse e ine Reise nach London zu ermöglichen... 
U m s o schwier iger ist d ie Konfrontat ion mit den v ie rzehn Jahre 
alten K inder in der siebten Klasse. Was w i rd aus ihnen werden? 

3. Teil: Zurück nach jordbro 
Fünf Jahre s ind nach d e m Schulabschluß am Ende der neunten 
Klasse vergangen. D i e K inder von Jordbro s ind dabe i , e rwachsen 
z u we rden und ins Berufsleben e inzutreten. Was tun sie, w i e ha ­
ben sie s ich entwickel t ? 

4. Teil: Es war einmal ein kleines Mädchen 
Es war e inma l an e inem Frühlingsmorgen... M o n a Jönsson ist acht 
Jahre alt, ihre Mutter nörgelt, u m sie z u m Aufstehen z u bewegen . 
A l s Teenager wehrt sie s ich vehement gegen Klassenunterschiede 
in der Gesel lschaft , das Streben nach Status, den einseit igen M a ­
ter ia l ismus. Sie rebell iert, s chminkt s ich stark, trägt e in Band um 
die Stirn. Z e h n Jahre später steigt sie aus e inem luxuriösen C a ­
briolet . Sie heirated sehr st i lvol l in der K i rche. Von nun an heißt 
sie M o n a Röfers - e inen M o n a t später ist sie schwanger. Der F i lm 
beschre ibt ihre Schwangerschaf t : während das Baby in ihrem 
Bauch heranwächst, w i rd ihr eigenes Leben noch e inma l erzählt. 

5. Teil: Eine Pizza in Jordbro 
Der Kreis schließt s i ch . D i e meisten K inder aus d e m F i lm haben 
jetzt e ine e igene Fami l ie und Kinder. Ihre K indhe i t gehört der 
Vergangenheit an . N u n s ind sie dort a n g e k o m m e n , w o ihre E l ­
tern einst standen, als d ie ersten A u f n a h m e n für den F i lm ge­
macht w u r d e n . Was ist aus ihnen geworden? 

Über den Film 
W e i l auch in S chweden v ie le M e n s c h e n d ie langsame W a n d ­
lung von K inderant l i tzen z u Erwachsenengesichtern fesselnd f i n ­
den , s ind DIE K INDER V O N J O R D B R O z u e inem Begriff gewor ­
den . A b 1972 hat Rainer Har t leb den Lebensweg von fünfund­
z w a n z i g Schülern aus der Kleinstadt Jordbro f i lm isch festgehal ­
ten. Er kam im August 1972 in d ie unsche inbare Beton-Vorstadt 
von S tockho lm , f i lmte e ine zufällig ausgewählte Schulk lasse am 
ersten Schul tag und kam dann z w e i u n d z w a n z i g Jahre lang i m ­
mer wieder . Har t leb f i lmte und befragte d ie Jungen und Mädchen 
dieser Klasse, bis sie als knapp dreißigjährige selbst K inder hat­
ten. 
Aus 2 0 0 . 0 0 0 Metern Rohmater ia l hat er fünfzehn F i lme gemacht . 
Be im schwed i schen Fernsehpub l ikum genießen sie seit z w e i Jahr­
zehnten ernorme Popularität, we i l sie bei völlig unspektakulärem 
äußeren Verlauf überwältigende E inbl icke in die Lebensgeschichte 
von M e n s c h e n als Kinder, Jugendl i che und junge Erwachsene 
bieten. D i e F i lme ze igen in Ton und B i ld , was s ich d ie ' w i l d e n ' 
ABC-Schützen mit s ieben Jahren v o m Leben erträumen, w i e s ich 
ihre Vorste l lung v o m Leben und d e m eigenen Platz dar in mit z u ­
nehmendem Alter immer w ieder verändert, bis sie als junge Er­
wachsene d ie m a n c h m a l nicht sehr glückliche B i l anz ihrer Part­
ne rwah l , ihres beruf l i chen Erfolges oder Mißerfolges und ihres 
Fami l ien lebens z i e h e n . U n d d ie F i lme ze igen immer wieder , w i e 
s ich d ie Gesichtszüge dieser M e n s c h e n verändern. 
Hart lebs Interview-Partner äußern s ich in al len Altersstufen du r ch ­
w e g unsent imenta l , erstaunl ich offen und ernsthaft über ihr Le­
ben , was der F i lmemacher selbst als wicht igstes Element seiner 
Arbe i t beze ichnet . Au f d ie Frage einer s chwed i schen Journal ist in, 
w a r u m die meisten Betrachter auf d ie Jordbro-Fi lme mit ihren 
v ie len Rückblenden aus Kindheits- und Jugendbi lder bewegt und 

Part 1 - The Jordbro Children 
The first day of schoo l in Jordbro, on August 23 rd , 1972 . 
Inga-Britt Jones w e l c o m e s the eager ch i ld ren of class 
1 D . Jordbro is a newly-bui l t c ommun i t y , const ructed 
dur ing the so ca l l ed ' record years' of the sixties. M a n y 
young fami l ies f rom S tockho lm moved here in order to 
f ind hous ing , peop le f rom the north of Sweden w h o 
had f o u n d n e w jobs in the c a p i t a l m o v e d i n , a n d 
immigrants f rom F in land, Yugoslav ia , G reece and Turkey. 
W h a t is it l ike to g row up in this p ioneer ing commun i t y , 
a part of the new Sweden? 

Part 2 - Living in Jordbro 
The years between ch i l dhood and puberty, ten to thirteen, 
are often descr ibed as the happiest years of one 's l ife, 
before sexual desire transforms the human be ing into 
someth ing incomprehens ib le and capr i c ious . There is a 
new teacher in the c lass: Lena Andersson . She has just 
graduated from teacher's training col lege, and she is really 
eager to take care of her class. She does her utmost to 
create an atmosphere of togetherness and comradesh ip . 
Her d ream is for her class to make a schoo l trip to L o n ­
don . . . M 
A l l the more difficult is the transformation with thU 
fourteen-year-old kids in seventh grade. A n d what are 
they to become? 

Part 3 - Back To Jordbro 
Five years have passed after graduation in ninth grade. 
The chi ldren from Jordbro, now in their twenties, are on 
their way into adul thood and professional life. Wha t are 
they do ing , how have they deve loped as human beings? 

Part 4: Once Upon a Time There was a Little Girl 
O n c e upon a t ime, in spr ing, early in the morn ing . M o n a 
Jönsson was eight; her mother had to nag at her to get 
out of bed . As a teenager, she reacted v io lent ly against 
class differences in society, the yearn ing for status, the 
one-sided mater ia l i sm. She was ful l of revolt, heav i ly 
made up, wear ing a band around her forehead. Ten years 
later she steps out of a luxurious cabriolet . M o n a is getting 
marr ied styl ishly in chu r ch . She becomes M o n a Röfers; 
a month later she is expec t i ng . The f i lm dep ic ts her 
pregnancy : w h i l e her baby is g row ing in her w o m b , had 
o w n life story is to ld . ^ 

Part 5: A Pizza in Jordbro 
The c i r c l e is c l o s i n g . M o s t of the kids f rom the f i lm 
have fami l ies and ch i ld ren of their o w n . Their c h i l d h o o d 
has become history. They are n o w at the point in life 
where their parents were , w h e n the first f i lm was shot. 
W h a t have they become? 

About the film 
Because Swedish peop le , too , are fascinated by the gra­
dua l change in ch i l d r en ' s faces ma tu r i ng into adu l t 
features, the f i lm T H E J O R D R B O C H I L D R E N has become 
an ins t i tu t ion . S ince 1 9 7 2 Ra iner Ha r t l eb has been 
record ing the lives of twenty-five pupi ls f rom the smal l 
t own of Jordbro. H e first c a m e to the i n consp i cuous 
subu rb of S t o c k h o l m in A u g u s t 1 9 7 2 and f i l m e d a 
randomly chosen schoo l class on their first day of s choo l . 
H e returned regu lar ly for twenty-two years. Ha r t l eb 
f i l m e d and q u e s t i o n e d the c h i l d r e n unt i l they had 
b e c o m e parents themselves, nearly thirty years o l d . 
From 200 ,000 metres of footage he has made fifteen f i lms. 
The series enjoys great popularity wi th the Swedish publ ic 



oft me l ancho l i s ch reagieren, antwortete der S chwede aus Ber l in : 
„Das könnte mit d e m Wissen um die Unw iede rb r ing l i chke i t je ­
des Augenb l i cks zusammenhängen." 
1995 wurde EINE P IZZA IN J O R D B R O , der fünfzehnte F i lm der 
Reihe, von der s chwed i s chen F i lmkr i t ik z u m besten F i lm des 
Jahres (einschließlich al ler Spielf i lme) gewählt. Das gesamme l ­
te Mater ia l hat l e tz tend l i ch Har t leb z u e iner Neufassung von 
fünf F i lmen umgearbeitet, d ie bekanntes aber auch et l iches u n ­
bekanntes Mater ia l be inha l ten . 

„Me in Dramaturg ist die Zeit." 
Ein F i lm in Schwarzweiß. Der unsichtbare Interviewer fragt das 
achtjährige Mädchen mit d e m etwas mops igen Ges i ch t : „Was 
wi l l s t D u we rden , M a r i a , w e n n D u groß bist?" Ke ine Antwor t . 
„Hast D u schon e inma l drüber nachgedacht? " - „Ne in . Ich w i l l 
e infach groß w e r d e n . " U n d murmel t leise Unverständliches h i n ­
terher. D iese lbe M a r i a als Erwachsene, jetzt in Farbe, bei e iner 
Tasse Kaffee. Der Interviewer: „Maria, D u bist a c h t u n d z w a n z i g 
Jahre alt. Was machst Du ? " Ihr hübsches und gar nicht mehr m o p ­
siges Ges i ch t ist ernst und angespannt. Sie sieht ins Leere und 
antwortet best immt: „Na , ich b in ja auf d e m W e g zur U n i . " Leise 
murmel t sie hinterher: „Wenn's k lappt . " Denkt na ch : „Ne in , ich 

überhaupt nicht auf dem Wege zu i rgendwas." Sie lacht, bl ickt 
^ ^ u r Kamera : „Ne in , das geht nicht, mach den Schiet da aus. " Ihr 

Ges i ch t entspannt s i ch , sie sieht den Interviewer an und sagt leise 
und gar nicht mehr best immt: „ Ich weiß nicht, w o h i n ich unter­
wegs b in , Rainer. Ich habe meine Landkarte ver loren . " Sie schluckt 
und sieht ins Leere. (...) 
M a r i a , geboren 1 9 6 5 , gehört z u der Schu lk lasse aus Jordbro, 
einer Betonvorstadt von S tockho lm , d ie der Dokumenta r f i lmer 
Rainer Hart leb v o m ersten Schultag im August 1972 über z w e i ­
u n d z w a n z i g Jahre mit der Kamera begleitet hat. Jedes Jahr war er 
da , f i lmte und befragte immer d iese lben Jungen und Mädchen 
dieser Klasse. Erst als Kinder, dann als pubert ierende Teenager, 
Jugendl iche, junge Erwachsene und schließlich als Begründer von 
Fami l i en . Er f i lmte sie z u Hause , in der Schu le , in der Freizeit, auf 
Reisen, bei der Arbe i t . Der bisher letzte Teil Eine Pizza in Jordbro, 
hatte im vergangenen Herbst K inopremiere . Jetzt sei aber e n d ­
gültig Schluß, sagt der gebürtige Berl iner (als er acht war, bekam 
sein Stiefvater 1952 ein Engagement als Var ietemusiker in Stock­
h o l m und b l i eb dort mit seiner Famil ie ) . „Al l d ie Partner und 
Kinder, das w i rd mir z u v i e l . M a n kann s ich d e m ganzen ja auch 
anders nähern als f i l m e n d . " So sympath isch das kl ingt, man darf 

^Hkezweifeln, ob Har t leb damit in S chweden d u r c h k o m m t , w o 
^ H o r d b r o seit den s iebziger Jahren e in Begriff geworden ist. 

„Es hat als soz io log i sche Studie angefangen, aber dann sind d ie 
e inze lnen Personen immer mehr in den Vordergrund getreten", 
beschreibt Har t leb d ie wicht igste Veränderung in se inem gro ­
ßen Projekt. (...) 
Hart leb erzählt von M e n s c h e n ; lädt e in , in Ges ichtern zu for­
schen . M a n k o m m t n icht daran vo rbe i : V ie l e der w i l d e n und 
fröhlichen Kinderant l i tze der Erstkläßler s ind z w a n z i g Jahre später 
verschlossen und traurig geworden . A b e r so ganz e indeut ig ist 
das nicht. Z u m Beispie l bei Peter. W i r sehen ihn zuerst als A B C -
Schützen. (...) 
Peter w i rd in mehreren Altersstufen gezeigt, bis er als A c h t z e h n ­
jähriger mit versteinertem Ges i ch t berichtet, w i e er in der siebten 
Klasse bei e i nem Ladendiebstahl erwischt und mit „Seht her, e in 
D i e b ! " im Supermarkt herumgeführt wurde . Er berichtet mit dün­
ner S t imme v o m anschließenden Se lbstmordversuch. D a n n habe 
der Supermarktchef s ich entschuldigt und ihm sogar e inen Job im 
Lager gegeben. Der F i lm zeigt den Dreizehnjährigen als Lagerar­
beiter mit Lederschürze, w i e er, sehr k le in , ernst und ver loren, 
d ie Plast ikfol ie auf e iner Palette mit Konservendosen aufschne i ­
det. D a n a c h Peter als junger M a n n , jetzt selbstbewußt. M i t 
f r eund l i chem Ges i ch t erzählt er, w i e er in e iner Kne ipe z w e i 
S chwu le n iedergeschlagen hat, we i l sie ihn ' irrit iert ' hätten. „ Ich 

because of the contrast between the a m a z i n g insights 
into people 's life stories and the utterly unspectacu lar 
and ord inary l ives they lead. 
The f i lms show what the ' w i l d ' s choo l kids expect f rom 
life at age seven, h o w their ideas about life and their 
p lace in society change w i th age and h o w they d raw up 
a ba lance sheet of their l ife, contempla t ing the c h o i c e of 
partner, not a lways a h a p p y o n e , the i r p ro fess iona l 
success or fai lure and fami ly life. T ime and again the 
f i lms show h o w their features change . 
Hart leb's interviewees usual ly discuss their l ives in an 
unsent imenta l , astonishingly open and serious manner. 
The f i l m m a k e r cons ide rs this to be one of the most 
important elements of his work. W h e n asked by a Swedish 
journal ist w h y most v iewers of the Jordbro f i lms respond 
w i th such emo t i on and m e l a n c h o l y to the numerous 
f lashbacks to images of c h i l d h o o d and youth , the Swede 
f rom Ber l in answers: "It might be because they k n o w 
about the irretr ievabil i ty of the moment . " 
In 1995 the fifteenth f i lm , A P IZZA IN J O R D B R O , was 
n a m e d best f i lm of the year by Swed i sh f i l m cr i t i cs 
( inc lud ing all feature f i lms). The co l l ec ted footage has 
been re-edited by Hart leb into a new version of f ive f i lms, 
con ta in ing we l l -known as we l l as u n k n o w n mater ia l . 

"Time is my scriptwriter." 
A b lack and wh i te f i lm . The unseen interviewer asks the 
eight-year o ld girl w i th a c h u b b y face: " W h a t d o you 
want to be when you grow up, M a r i a . " N o answer. " H a v e 
you thought about it?" - " N o . I just w a n n a grow u p . " She 
murmurs someth ing indist inguishable. M a r i a as an adult, 
n o w o n c o l o u r f i l m , d r i n k i n g a c u p of co f f ee . The 
interv iewer: " M a r i a , you are twenty-eight. W h a t d o you 
do? " Her pretty, no longer c h u b b y face is serious and 
tense. She looks vague ly into space and says w i th a 
d e t e r m i n e d v o i c e : " W e l l , I'm o n m y w a y to the 
university." W i th a l ow vo i ce : "If it works out . " She thinks: 
"Ac tua l l y , I am go ing nowhere . " She laughs, looks at the 
camera and says: "Th is isn't w o r k i n g out, turn off the 
camera . " Her features v is ib ly relax, she looks at the inter­
v iewer and, wi th a low vo i ce , not so determined, she 
says: "I don ' t k n o w where I'm go ing, Rainer. I have lost 
my way. " She swa l lows hard and looks into space. (...) 
M a r i a , born 1965 , belongs to the schoo l class of Jordbro, 
w h i c h d o c u m e n t a r y f i l m m a k e r Ra ine r H a r t l e b has 
a c c o m p a n i e d s ince their first day of schoo l in August 
1972 . He returned every year, took footage, interv iewed 
the same boys and girls. First as ch i ldren , then as teenager, 
then as young adults and n o w as young mothers and 
fathers. He f i lmed them at home , at s choo l , in their free 
t ime, at work . The most recent f i lm , P IZZA IN J O R D B R O 
was premiered last au tumn. " N o w I have f ina l ly c o m p l e ­
ted the project , " says the f i lmmaker , w h o was born in 
Ber l in and w h o moved to S tockho lm at age eight, where 
his stepfather's work as a variety mus i c i an took h im in 
1952 . " A l l these partners and ch i l d ren , it's getting too 
m u c h . There are other ways to approach them, it doesn' t 
need a camera . " It's easy to sympathize wi th his sentiment 
but doubtfu l whether Sweden w i l l let h im get away w i th 
it. ' Jordbro' is, after a l l , a Swedish institution s ince the 
early seventies. 

Hart leb describes h o w the project changed over the years: 
"It began as a s o c i o l o g i c a l study, but eventua l l y the 
ind iv idua l persons became more and more important . " 
(...) 
Hart leb talks about peop le , he invites us to scrut in ize 
their faces. O n e can' t fail to see that many of the w i l d 



hätte aber nie gedacht, daß ich dafür e ine Gefängnisstrafe kr ie ­
ge . " A l s Achtundzwanzigjähriger fährt er schließlich in se inem 
alten Ford Mus tang durch den F i lm . N u n gehe es ihm z i e m l i c h 
gut mit se inem Leben nach all den schweren Jahren. „ Ich habe 
e inen guten Job b e k o m m e n . " W i r sehen Peter durch e ine Fabrik­
hal le gehen, w o er e ine Abfüllanlage für F laschen bedient. „Das 
ist w o h l das Beste von a l l em, was passiert ist." Har t leb : „Sehnst 
D u D i c h nach K indern? " - „Ne in . " - „Tut man das nicht , w e n n 
man in D e i n e m Alter ist?" Er lacht nett bei seiner An twor t : „Ne in . 
Ich kann nicht für andere antworten, ich weiß nur, daß ich es 
n icht tue . " - „Warum n icht ? " - „We i l i ch ke ine Ze i t habe für 
Kinder. U n d außerdem glaube ich nicht , daß es sehr spaßig ist, 
K inder zu haben . " 
D i e M o r a l von der Gesch ichte? Har t leb w i l l ke ine. „Der D r a ­
maturg bei me inen F i lmen ist d ie Ze i t " , sagt er. U n d d ie w e h ­
mütige Atmosphäre über d e m F i lm k o m m e v o m G a n g der Zei t . 
„Davon, daß jeder A u g e n b l i c k unw iederb r ing l i ch ist." W i e wahr, 
aber keineswegs nur e in G r u n d zur Wehmut , sondern durchaus 
auch z u Lebensmut. (...) 
Dre i aus der Jordbro-Klasse s ind K inder von ' E inwandere rn ' (wie 
man im Schwed i schen sagt, in Deutsch land wären sie 'Gastar­
b e i t e r k i n d e r ' ) aus I t a l i en , G r i e c h e n l a n d u n d J u g o s l a w i e n . 
S l obodan , der Sohn eines Serben, betreibt e ine Pizzabäckerei in 
Jordbro, er ist fast völlig assimil iert , w i rd mit seiner sehr b l o n ­
den s chwed i s chen Freundin gezeigt. Ähnlich Renato, e in k l e i ­
ner Bodybu i lder , der e in Fitneßcenter in Jordbro betreibt; w i r 
sehen ihn auch als hof fnungsvol len Fußballer in diversen Al ters ­
stufen. Ch r i sou l a ist als junge Frau in d ie gr iech ische He ima t 
ihrer Eltern gezogen . Sie hat geheiratet, führt stolz ihr Baby vor 
und sagt, sie sei sehr glücklich, während ihr Ges i ch t etwas a n ­
deres sagt. „Es ist schon schwer, nach fast z w a n z i g Jahren hier 
z u r e c h t z u k o m m e n , w e n n man fast das ganze Leben in S chwe ­
den gelebt hat". (...) 
Zu r Uraufführung von Hart lebs Eine Pizza in Jordbro waren 6 0 0 
der 8 .000 E inwohner von Jordbro in e ine Ha l l e der sti l lgelegten 
Hedlung-Röhrenfabrik g e k o m m e n , früher mal Arbei tgeber für d ie 
meisten hier. Das Essen für d ie F i lmpremiere lieferte S lobodans 
P izzad ienst . Sein unscheinbares kleines Restaurant ist am An fang 
und am Ende von Hart lebs F i lm z u sehen. In der Schlußszene, in 
der S lobodan fegt und aufräumt, kommt e inem S lobodans P i z z e ­
ria so groß vor w i e das Un i ve r sum. 
Thomas Borchert, i n : Süddeutsche Ze i tung , München 13 . M a i 
1995 

Biofilmographie 
Rainer Hartleb wu rde 1944 in Ber l in geboren und z o g im Al ter 
von acht Jahren nach S tockho lm . Hart leb macht seit 1968 F i l ­
me. Sei tdem hat er zah l re i che Dokumenta r f i lme für das s chwe ­
d ische Fernsehen gedreht. Seit 1987 arbeitet er unabhängig. 

Filme (Auswahl) 
1 9 8 3 : Hemligheter(Secrets). 1984 : Along the Ganges. 1986 : Love 
is all. 1 9 9 0 : Calcutta One Day, After the Wall. 1972 - 1 9 9 5 : 
B A R N E N F R A N J O R D B R O 

and happy faces have changed into sad, reticent ones. 
But it isn't as straightforward as that. Take Peter's case, 
for examp le . W e first see h im as a first grader. (...) 
Peter is shown in many phases, and in one of them, at 
age e ighteen, he talks, stony-faced, about the t ime he 
was caught steal ing in the supermarket at age seven. He 
had been paraded through the supermarket : Everybody 
look here, he is a thief. H e talks in a thin vo i ce about 
the fact that he t r i ed to c o m m i t s u i c i d e after th is 
i n c i d e n c e . T h e supe rmarke t manage r s u b s e q u e n t l y 
apo log i zed and even gave h im a job . The f i lm shows 
the thirteen year o ld as a warehouse worker, wear ing a 
leather apron . W e see h im cutt ing open the plastic fo i l 
of a pack of t ins, l ook ing very sma l l , serious and for lorn . 
Then Peter as a young man , very self-confident, a fr iendly 
face. H e tells us h o w he had beaten up two gays in a 
bar because they ' irritated h i m ' . "I never thought I w o u l d 
receive a jai l sentence for th is . " As a twenty-eight year 
o ld w e see h im dr i v ing a Ford Mus tang . After al l these 
di f f icul t years, he says, he is f ina l ly d o i n g quite w e l l . "I 
have a good job now. " W e see Peter as he goes through 
the factory hal l of a bott l ing plant. "It's the best th ine 
that has ever happened to me. " Har t leb : " D o you w a A 
chi ldren?"- " N o . " - "Isn't it what peop le your age w a n t f ^ ^ 
He is l augh ing : " N o . I can't speak for others but I k n o w 
that I don ' t want it."- " W h y not?" - "I don ' t have t ime 
for ch i l d ren . A n d I don ' t think that hav ing kids is m u c h 
f u n . " 
The moral of the story? Hart leb isn't interested in a mora l . 
" T ime is the dramaturge for my f i lms , " he says, " the 
me l ancho l y m o o d in the f i lms has to d o w i th the passage 
of t ime. Because every moment is i rretr ievable." H o w 
true, and yet, this is reason not on l y for wistfulness but 
for hope. (...) 
Three of Jordbro's ch i ldren are sons and daughers of what 
the Swedish ca l l ' immigrants ' (in G e r m a n y they w o u l d 
be cons idered 'guest worker chi ldren ' ) f rom Italy, G reece 
and Yugos lav ia . S l obodan , son of a Serb, runs a p i z z a 
p lace in Jordbro, he is comp le te l y integrated and is seen 
wi th his b lond Swedish gir l fr iend. Renato's case is similar. 
H e is a bodybu i lde r w h o runs a fitness centre in Jordbro; 
w e have seen h im as a footbal l p layer in var ious stages 
of life. Ch r i sou l a went back to her parents' home country 
as a young w o m a n . She is marr ied, has a ch i ld w h i c j ^ f c 
she proud ly d isplays, and she says that she is happy. H e ^ ^ 
face tells another story. "It is di f f icul t to l ive here after 
hav ing spent most of one's life in Sweden . " (...) 
For the premiere of Hart leb's P IZZA IN J O R D B R O , 600 
of Jordbro's 8 0 0 0 inhabitants gathered in the hal l of the 
n o w defunct H e d l i n g factory, once the ma in emp loye r 
in t o w n . S lobodan 's p i z z a service prov ided food for the 
event. H is sma l l , i nconsp i cuous restaurant is seen at the 
beg inn ing and at the end of Hart leb's f i lm . In the f inal 
scene in w h i c h S lobodan cleans up and sweeps the floor, 
his p i zze r i a seems as large as the universe. 
Thomas Borchert, in : Süddeutsche Ze i tung, M u n i c h , M a y 
13th, 1995 

Biofilmography 
Rainer Hartleb was born in 1944 in Ber l in , Germany . 
H e has been w o r k i n g as a f i lmmaker s ince 1968 . H e has 
directed numerous documentar ies for Swedish te lev is ion, 
but has been an independent d i rector/producer s ince 
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